Empfehlung des Int. Gremiums vom 2. Juli 2008 zur geographischen Schwerpunktsetzung der Strategie zur Internationalisierung der BOKU 
MCP / ZIB, Version 31.7.2008
1. Hintergrund:

In der Sitzung vom 26.1.2007 hatte das Internationale Gremium (IG) festgestellt, dass die Strategie zur Internationalisierung der BOKU keiner weiteren Spezifizierung i.H. auf eine geographische Schwerpunktsetzung bedarf. Das IG hatte empfohlen, mit den Internationalen Mitteln weiterhin bestehende Partnerschaften zu fördern, gleichzeitig aber ca. 1/3 der Mittel für neue Aktivitäten weltweit zu reservieren.

Angesichts der neuen Entwicklungen bei Schwerpunktländern des BMWF und der ADA wurde im IG vom 28.3.2008 vorgeschlagen, nochmals eine geographische Fokussierung der Strategie zur Internationalisierung zu überlegen. Der vorliegende Vorschlag berücksichtigt bereits bestehende Universitätspartnerschaften
 sowie laufende Forschungsprojekte der BOKU.

Schwerpunktländer der ADA:

Zentralamerika: Nicaragua*, Guatemala, El Salvador 
Westafrika/Sahel: Kap Verde*, Burkina Faso*, Senegal 
Ostafrika: Äthiopien*, Uganda*, Kenia, Burundi, Tansania, Ruanda 
Südliches Afrika: Mosambik*, Simbabwe, Namibia, Republik Südafrika 
Himalaya/Hindukusch: Bhutan*, Nepal, Pakistan 
Südosteuropa/Westbalkan: Albanien*, Bosnien und Herzegowina*, Mazedonien*, Moldau*, Montenegro*, Serbien*, Kosovo*
Südkaukasus: Armenien, Aserbaidschan, Georgien
Weitere Schwerpunktländer: Palästinensische Gebiete* 
Sonderprogramme: Afghanistan, Irak, Westsahara

„Schwerpunktländer“ des BMWF:

Zypern, Malta; Mazedonien, Rumänien, Bulgarien, Kroatien, Kosovo: Indien, Israel, Korea, Pakistan, Russland, Vietnam; Äthiopien; Netzwerkaktivitäten des ASEA-Uninet und EURASIA-Pazifik-Uninet. Einbindung des BMWF in Netzwerke mit Lateinamerika, Südostasien, Westbalkan, Osteuropa (inkl. Russland und Ukraine).

2. Vorschlag für geographische Schwerpunktsetzungen der Strategie zur Internationalisierung der BOKU:

Aufgrund der bisherigen Partnerschaften und Projekte der BOKU schlägt das ZIB folgende „Schwerpunktregionen“ für die Strategie zur Internationalisierung vor
:

A ) Ost– und Südosteuropa: Tschechische Republik, Ungarn, Slowakei, Polen, Slowenien, Rumänien, Russland, Türkei; Kroatien, Kosovo
B ) Asien:Südostasien (Thailand, Vietnam, Indonesien), China + Himalayaregion: (Bhutan, Nepal, Pakistan)
potentielle zukünftige Schwerpunktregion („Emerging BOKU key project region“): Zentralasien
D) Ostafrika. Kenia, Tansania, Uganda, Äthiopien

E) Zentral- / Südamerika: Mexiko, Peru, Brasilien

F ) Arabischer Raum: Ägypten, Syrien, Jordanien

Projekte mit diesen Ländern sollen i.R. der Int. Mittel prioritär gefördert werden; aber es bleiben weiterhin 1/3 der Mittel für neue Aktivitäten weltweit reserviert 

Die Kooperation in Netzwerken (ELLS, ICA, EURASIA_Pazifik-Net, ASEA-UNINET) soll weiterhin einen Schwerpunkt der Internationalen Aktivitäten der BOKU bilden.
�  Siehe Beilage „Auflistung der BOKU-Partnerschaftsabkommen nach Kompetenzfeldern“ – Stand Jänner 2007


� Quelle: http://www.ada.gv.at/laender-themen/laender-und-regionen.html


� Quelle: Bericht zur Internationalisierung der Hochschulbildung, Wissenschaft und Forschung von BM Hahn (Ministerratsvortrag; siehe mail von Dr. Nimac von der UNIKO vom 17.4.2008)


� Kriterien für die Erstellung dieser Vorschläge waren: in den Ländern müssen mindestens  2 BOKU-Departments aktiv sein, mit mindestens 2 verschiedenen  Institutionen kooperiert werden,  mindestens eine davon muss eine Partnerinstitution der BOKU sein und die Kooperation muss seit mindestens 5 Jahren laufen. Besondere außenpolitische Überlegungen können dazu führen, dass max. 1 Land pro Region unabhängig von diesen Kriterien dazu gefügt wird.





